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A n fra g e 

der Abgeordneten Hofmann, Leikam, Heinberger 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft betreffend die 

Veranlassung von Aufwendungen der österreichischen Bundesforste In der Höhe 

von rd. einer Mill Ion Schilling durch den technischen Vorstandsdirektor Dr. Slckl 

für seine eigene Dienstwohnung. 

Der techn ische Vorstandsd i rektor det- delTl ßundeslTll n i ster für Land- und Forst­

wirtschaft unterstehenden Öster-relchischen ßundesforste, Dr. Sickl, suchte 

sich gleich nach seinem Amtsantritt (16.3.1988) unter mehret-en zur Verfügung 

stehenden Dienstwohnungen in Wien und Ungebung ein Haus In Tullnerbach als 

Wohnsitz aus. Diese ~"ohnung ist bis knapp vor der Übertragung an Dr. Sickl 

von einem Forstmeister der- österreichischen ßundesforste samt Familie be­

wohnt worden. 

Nach der vom Bundesmi n I ster für Land- und For-stwi rtschaft genehm I gten Ge­

schäftseinteilung untersteht die für Bauangelegenheiten zuständige Abteilung 

dem technischen Vorstandsdirektor Dr. Sickl. Die Genehmigung der Baumaßnahmen, 

die tatsächl Ich rund 1 Mill Ion Schilling gekostet haben sollen, erfolgte auch 

prompt durch den Vorstandsd i rektor Dr. Si ckl . 

Allerdings wäre nach der ebenfalls vom Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

genehmigten Geschäftsordnung bel Hochbau--Projekten, die über S 700.000,-- kosten, 

ein Vorstandsbeschluß erforderlich gewesen. 

In diesem Zusammenhang haben die unterzeichneten Abgeordneten zwanzig Fragen 

an den Herrn Bundesninister für Land- und Forstwirtschaft Dipl .Ing. Josef Riegler 

ger i chtet. Dieser hat zu diesen zwanz i g Ft-agen 1 ed i gl I eh zu sagen gehabt, 

daß er sofort nach Bekanntwerden des Sachvet-ha I tes - das war noch bevor ihn 
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die erwähnte Anfrage erreichte - eine genaue Überprüfung dieser Angelegenheit 

durch den Präsidenten der Bundeslngenieurkamner Dlpl .Ing. Arch. Utz Purr ver­

anlaßt hätte. Auf Grund der Ergebnisse dieser überprüfung würden dann die 

weiteren Veranlassungen getroffen. 

Dazu wird festgehalten? daß bezügl Ich der Überprüfung der Angelegenheit durch 

Dlpl.lng. Purr überhaupt nur ein Zusamnenhang mit der Frage Nr. 20: 

"Welche Konsequenzen werden Sie sonst in dieser Angelegenheit ziehen?" 

gefunden werden kann. 

Dahel~ richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn BundesmInister 

für Land- und Forstwirtschaft die nachstehenden Anfragen. 

j'.\nfragen 

1) Seit wann bewohnt Dr. Sickl das Haus in Tullnerbach und welche Räume 

mit welchen Ausnahmen sind DI-. Sickl zur Verfügung gestellt worden? 

2) Liegt bereIts eine Gesalntabrechnung des Wohnungsverbesserungsprojektes 

für die Dr. Sickl zur Verfügung gestellte Dienstwohnung vor? 

3) Wieviele Schilling wurden Im Jahl~e 1988 für das Dr. Slckl zur Ver­

fügung stehende Haus aufgewendet? 

4) Ist für die Ausgestaltung der Dienstwohnung des Dr. Slckl ein Gesamt­

projekt erstell t wOI~den? 

5) Wenn ja? wel che Gesamtkosten hat cl i eses PI-ojekt ergeben? 

Wenn nein, warun ist die Erstellung eines Projektes in dIesem Fall 

unterbl i eben? 
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6) Wurde für das AdaptierungsproJekt zu dem Zeitpunkt, als die Gesamtkosten 

absehbat- wal-en, ein Vorstandsbesch'luß eingeholt, so wie es die vom Bundes­

minister für Land- ~,d Forstwirtschaft genehnigte Geschäftsordnung vor­

sieht? 

n Trifft es zu, daß In dem von Dr. Slckl bewohnten Haus In Tullnerbach eine 

Sauna eingebaut wurde? 

8) Ist es in Ihrem Bereich übl ich, daß in Dienstwohnungen eine Sauna einge­

baut wi rd? 

9) Welche einzelnen Maßhahinen mit welchen Aufwendungen sind in den Dr. Slckl 

Zut- Verfügung stehenden R21umen der Wohnung durchgeführt worden? 

10) Welche einzelnen fvlaßnahll1en mit welchen Aufwendungen sind In Nebenräumen 

wie Keller bzw. Dachboden für Dr. Sickl durchgeführt worden? 

11) v/ie ist bel den österreichischen Bundesforsten übl icherweise der Vorgang 

bei Überschreitungen der für Bauvot-haben veranschlagten Kosten? 

12) Wie wurde bei der Übel-schreltung der veranschlagten Kosten bel der Wohnungs­

verbesserung für Dr. Slckl vorgegangen? 

13) Wer führt bel den österreichischen Bundesforsten bel Dlenstwohnungsadaptlerungen 

üblicherweise die Bauaufsicht durch? 

14) ~'Jer hat Im Falle det- Diensl:wohnung des Dr-. Sickl die Bauaufsicht durchgeführt? 

15) Wer ei-teilt bei den ÖsLen-eichischen Bundesforsten üb'l i cherwe i se die konkreten 

Arbeitsaufträge bei Adaptierungen voh Dienstwohnungen? 

3910/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



- L~ -

16) Wer hat Im Falle der DIenstwohnung des Dr. Slckl dIe ArbeItsaufträge 

erteIlt? 

1 n Für wel ehe el nze 1 nen fv1aßnahmen hat DI". SI ckl se 1 bst und für we 1 ehe 

seIne Frau dIe ArbeItsaufträge erteilt? 

18) BIllIgen Sie das Verhalten des DI". Slck1, sofort nach übernahme der 

Position eines Vorstandsdirektors der" österreichischen Bundesforste 

seIne Stellung zur Er1angung persönlicher Vorteile auf Kosten des 

Steuerzahlers zu benützen? 

19) Warun haben Sie nIcht den Rechnungshof tm eine Prüfung d I esel" Ange I egen-

heit ersucht, bel der es Ull elen sor"glosen Umgang mit HItteIn der öffentlichen 

Hand und danJiI1 gellt, doß :31 eh e! n neuer" "'lanager eInes Bundesbetr I ebes so­

fort als PrIvIlegIenrItter etabl fer!:.? 

20) BenötIgen SIe zur Beantwortung der Fragen 1 bIs 19 das Gutachten 

eines ZIviltechnikers? 

21) Haben Sie den Verdacht, daß auch die fachlIche Richtigkeit der getroffenen 

BalIllaßnarrnen bezwe i fe 1 t we rden n'AJß? 

22) Was kostet das In Auftrag gegebene Prüfgutachten und wer bezahlt es? 

23) LI egt das In Auftr"ag gegebene Gutachten bere I ts vor? 

24) Wenn Ja, was Ist das Ergebnis? 

25) 1"laben Sie we I ter"s das Gutachten dem Rechnungshof zuge 1 el tet? 

26) Hat deI" Rechnungshof sich dazu bere I t5 geäußert; wenn Ja, wi e? 

27) Welche Schlüsse haben SIe aus dan Gutachten gezogen und was haben 

Sie veranlaßt? 
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